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die 6 bekannten Variationen der Fichte (rofundafa, obouafa, /ennica, monfana, europaea,
acuminataJ, sondern auch die Kombinationen aus mindestens 2 Grundformen sicher
bestimmen.

2. Die Untersuchungen an zahlreichen Zapfen aus autochthonen Beständen er-
gaben eine auffallende Parallele in der Verbreitung und Häufigkeit der Grundformen
und Kombinationen zwischen der geographischen Zonierung gegen die Nordgrenze und
der Zonierung nach Höhenstufen.

3. Nach dem Bau der Zapfenschuppen und der ökologischen Valenz stellen die
var. acuminata (Tallagen) und europaea (montane Lagen) die ältesten Grundformen
dar. Aus der var. acuminata ist in den pleistozänen Refugien die var. montana hervor-
gegangen, aus der var. europaea die var. /ennica, obouafa und rofundafa. A/arcef
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BUND
Wählbarkeit an eine höhere Forstbeamtung

Das Eidg. Departement des Innern hat gemäß den zurzeit in Kraft bestehenden
Vorschriften nach bestandenen Prüfungen als wählbar an eine höhere Forstbeamtung
erklärt: ßättip Otto, von Ruswil (LU)

Diefric/i LuA-as, von Gampelen (BE)
Eiberfe Kurf, von Zürich.

HOCHSCHULNACHRICHTEN
24 Professoren, Dozenten, Assistenten und Studenten der forstlichen Fakultät der

Universität Thessaloniki besuchten in der Zeit vom 20. bis 25. Juni 1956 den Lehrwald
der ETH und andere Waldungen in den Kantonen Zürich, Aarau und Tessin.

Die Diplomarbeit von Herrn Forsting. Kurf Eiber/e «Untersuchungen über den
Einfluß der pH-Reaktion auf das Austreiben und die Bewurzelung von Pappelsteck-
lingen verschiedener Klone» wurde mit einem Preis der Kernschen Stiftung und der
silbernen Medaille der ETH ausgezeichnet.

Herr Forsting. Kurf EibeWe, von Zürich, wurde auf 1. Juni 1956 zum Assistenten
für Waldbau an der ETH ernannt.

KANTONE
Aargau

Als Nachfolger von Herrn Stadtoberförster Deck in Lenzburg wurde Forstinge-
nieur Nikiaus Lätt, von Mühledorf (SO), gewählt.

Luzern

Der Regierungsrat des Kantons Luzern hat die Herren Forstingenieure Hans
Egloff, von Wettingen (AG), und Otto Bättig, von Ruswil (LU), zu Forstadjunkten
ernannt.

AUSLAND
FAO

Herrn Kreisoberförster P. Nipkow wurde von der FAO der Auftrag zu einer forst-
liehen Mission in der Türkei erteilt.
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